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Black Friday for Future
Albert und Bruno sind als zwanghafte 
Konsumenten tief verschuldet und leben 
von kleinen Gaunereien. Auf dem Weg zur 
Schuldnerberatung treff en sie auf junge 
Klimaaktivisten, die sich für soziale Gerech-
tigkeit und ökologisches Verantwortungs-
bewusstsein einsetzen. Zunächst mehr vom 
Bier und den Gratis-Chips angezogen als von 
ihren Argumenten, werden Albert und Bruno 
nach und nach Teil der Bewegung. Werden 
Sie sich dadurch verändern? Das Regieduo 
von „Ziemlich beste Freunde“ widmet sich in 
seinem neuesten Film der Klimabewegung 
und Konsumkritik. Komödie mit gesell-
schaftskritischem Hintergrund.
Frankreich 2023, 118 Min.
Regie: Eric Toledano, Olivier Nakache
Mit Pio Marmaï, Jonathan Cohen, Noémie Merlant

Ein Glücksfall
Fanny und Jean wirken wie ein ideales Paar: 
Berufl ich erfolgreich leben sie in einem der 
besten Viertel von Paris und scheinen wie 
am ersten Tag verliebt zu sein. Doch als 
Fanny zufällig ihrem Schulkameraden Alain 
begegnet und mit ihm eine Aff äre beginnt, 
ändern sich die Koordinaten dieser Bilder-
buchehe. Ein wilder Mix aus Verwicklungen, 
Verdächtigungen und brutalen Rachehand-
lungen beginnt. Mit seiner 50. Regiearbeit 
drehte Woody Allen wohl seinen letzten 
Film: eine Mischung aus Thriller und 
Komödie, die in den ebenso vornehmen wie 
abgründigen Kreisen von Paris spielt.
Frankreich, USA 2023, 93 Min.
Regie: Woody Allen
Mit Lou de Laâge, Valérie Lemercier, Melvil 
Poupaud

Evil does not exist
Takumi und seine Tochter Hana führen 
im Dorf Mizubiki nahe Tokio ein beschei-
denes Leben im Einklang mit der Natur. 
Als die Dorfb ewohner von dem Plan eines 
Glamour-Campingplatzes erfahren, der den 
Stadtbewohnern eine luxuriöse Auszeit in 
der Natur ermöglichen soll, kommt es zu 
Unruhen. Schnell wird klar, dass das Projekt 
negative Auswirkungen auf die örtliche 
Wasserversorgung und das ökologische 
Gleichgewicht der Gegend haben wird. Die 
Lebensweise der Dorfb ewohner ist gefähr-
det. Einfühlsames Drama um Nachhaltig-
keit, Gentrifi zierung und Leben mit der 
Natur. Grand Jury Preis in Venedig 2023.
Japan 2023, 106 Min.
Regie: Ryûsuke Hamaguchi
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Die Unschuld
Der Sozialthriller beginnt wie ein Drama über
Mobbing in der Schule. Eines Tages bricht
dort eine Schlägerei aus. Was zunächst wie
ein gewöhnlicher Streit aussieht, entwickelt
sich zu etwas völlig Unerwartetem. In dem
kunstvoll verschachtelten Film öffnen sich
verschiedene Perspektiven auf Fragen von
Schuld, Verantwortlichkeit und Missver-
ständnissen, die die Protagonisten an den
Rand der Verzweiflung und darüber hinaus
führen. Aber es ist auch die berührende
Geschichte einer engen Freundschafts- und
Liebesbeziehung zwischen zwei Jugend-
lichen. Ausgezeichnet mit dem LGBTQ-Film-
preis Queer Palm in Cannes 2023.
Japan 2023, 125 Min.
Regie: Hirokazu Koreeda

Die unendliche Erinnerung 
Der chilenische Journalist und Autor Au-
gusto Góngora und die Schauspielerin und
spätere Kultusministerin von Chile, Paulina
Urrutia, heiraten nach 20 Jahren glücklicher
Beziehung. Als bei ihrem Mann Alzheimer 
diagnostiziert wird, fängt Paulina 2014 an, 
alltägliche Momente auf Video aufzu-
nehmen. Momentaufnahmen von Liebe, 
Zärtlichkeit, Nähe und Entfremdung ent-
stehen und zeichnen den Verlauf der fort-
schreitenden Krankheit nach. Zusammen
mit Fernsehbildern aus dem Archiv geben
diese Aufnahmen einen tiefen Einblick in
eine Liebe und ein Leben am Rande des 
Vergessens. Dokumentarfilm.
Chile, 85 Min.
Regie: Maite Alberdi

Gondola
In den georgischen Bergen verbindet eine 
Seilbahn ein Dorf mit einer kleineren Stadt 
im Tal. Iva und Nino sind Schaff nerinnen 
der beiden Gondeln. Während die eine hoch 
zum Dorf fährt, fährt die andere Richtung 
Tal. Auf halber Strecke treff en sich die Gon-
deln alle halbe Stunde. Genau das ist der 
Moment, in dem sich Iva und Nino jedes Mal 
treff en. Wo anfangs ausschließlich kollegia-
le Grüße ausgetauscht wurden, entwickelt 
sich mit der Zeit eine Flirterei. Was folgt, 
ist die ganz große Liebe. Eine poetische 
Liebesgeschichte ohne viele Worte.
Deutschland, Georgien 2023, 83 Min.
Regie: Veit Helmer

One Life
Bei einem Besuch in Prag bekommt der junge 
Londoner Makler Nicholas Winton Kenntnis 
von den verheerenden Umständen, in denen
jüdische Familien leben, die vor den Nazis in 
Deutschland und Österreich hierher geflohen 
sind. Kurz vor Ausbruch des Zweiten Welt-
kriegs ermöglicht er 669 jüdischen Kindern
die Flucht nach England. 50 Jahre später 
macht er sich noch immer Vorwürfe, zu 
wenige gerettet zu haben. In der BBC-Show 
„That’s Life“ trifft er zufällig auf einige der 
Überlebenden von damals und kann sich mit 
seinen Schuldgefühlen, die ihn jahrelang ge-
plagt haben, auseinandersetzen. Filmdrama
nach einer wahren Geschichte.
GB 2023, 110 Min.
Regie: James Hawes
Mit Anthony Hopkins, Johnny Flynn, Helena Bonham
Carter

Smoke Sauna Sisterhood
In einer Holzhütte im Süden Estlands
treffen sich Frauen zum traditionellen
Ritual der Rauchsauna, die zum Weltkultur-
erbe der UNESCO zählt. In ihrem ersten
Langfilm lässt die Estin Anna Hints die
Zeremonie, die früher vor allem im Fami-
lienkreis stattfand, zum Ort feministischer
Selbstermächtigung werden. Die Frauen
beginnen in der Schwitzhütte von sich zu
erzählen und schenken sich gegenseitig
Gehör. Der Dokumentarfilm erhielt auf
dem Sundance Film Festival 2023 den
Regiepreis. 2024 wurde er für den Oscar
nominiert als „bester ausländischer Film“.
Estland, Frankreich, Island 2023, 89 Min.
Regie: Anna Hints
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The Zone of Interest
Wie zeigt man die Grausamkeiten des 
NS-Staates in der Filmkunst? Rudolf Höß, 
Kommandant von Auschwitz, lebt mit 
seiner Frau Hedwig und den gemeinsamen 
Kindern in einer Idylle direkt hinter den 
Mauern des Vernichtungslagers. Die Familie 
führt dort ein privilegiertes Leben mit all 
den Belanglosigkeiten von Haushaltsfüh-
rung,  Kinderaufzucht und Gartenpfl ege. 
Das Grauen wird nie gezeigt, ist aber in 
jeder Szene spürbar. Der Film wurde in 
fünf Kategorien für die Oscars nominiert, 
darunter als „bester Film“. 
GB, USA, Polen 2023, 106 Min.
Regie: Jonathan Glazer
Mit Sandra Hüller, Christian Friedel
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Joan Baez I Am A Noise
In dieser Biografi e zieht die US-amerika-
nische Folk-Musikerin und Aktivistin Joan 
Baez schonungslos Bilanz, konfrontiert sich 
mit oft schmerzhaften Erinnerungen und 
öff net sich ihrer Geschichte von psychischen 
Krankheiten, ihrer Familie, Drogen, dem 
Altern und Fragen nach Schuld und Ver-
gebung. Zum ersten Mal spricht sie über ihre 
Beziehung zu Bob Dylan, wie sie ihren Ruhm 
nutzte, um seine Karriere zu fördern, und 
über den Schmerz ihrer späteren Entfrem-
dung. Der Film verwebt Tagebucheinträge 
und Baez‘ eigene Illustrationen mit ausführ-
lichen Gesprächen und Backstage-Momen-
ten der Tournee. Dokumentarfi lm.
USA 2023, 113 Min. 
Regie: Karen O’Connor, Miri Navasky, Maeve 
O’Boyle
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Der Zopf
Eine Geschichte dreier Frauen an drei ver-
schiedenen Orten der Erde. In unterschied-
lichen Situationen kämpfen sie um ihre 
Freiheit. In Indien träumt die Unberührbare 
Smita davon, ihrer Tochter eine Schulbildung 
ermöglichen zu können. Auf Sizilien steht 
Giulia vor dem Untergang ihres Familien-
unternehmens. Und die kanadische Anwältin 
Sarah erfährt kurz nach einer bedeutenden 
berufl ichen Beförderung, dass sie schwer 
krank ist. Nach dem Roman von Laetitia 
Colombani.
Frankreich 2023, 121 Min.
Regie: Laetitia Colombani
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